
Messungen mit dem selbstgebauten HF-Millivoltmeter (H39-Workshop) 
 
19.08.2020: Heute wollte ich es wissen: Welche Leistung gibt mein 
altgedienter IC-765 an 50 Ohm noch ab? Verwendet habe ich ein 
Dummy Load das sich HF-150 nennt und eine analoge Zeigeran-
zeige hat, dann unser HF-Millivoltmeter (kalibriert), mein Digitales 
Scope SDS1102 und das Tektronix-Scope 7603. Die Ablese- 
genauigkeit beim Tektronix ist etwas schwieriger (nun, man könnte 
um es genau zu machen eine entsprechende DC-Spannung über 
die Amplitudenspitzen legen....aber den Aufwand wollte ich nicht 
treiben). 
Mein -40dB-Ausgang am Dummy Load (homebrew) ist in Ordnung 
(-39,9 dB), die 0,1 dB fallen aber nicht ins Gewicht, wenn man die 
unterschiedlichen Messwerte betrachtet.  
 
Erkenntnis: 
Das HF-150 zeigt zu hohe Werte an (ich weiß nicht, welche Schal-
tung sich hinter der Anzeige verbirgt), unser Millivoltmeter ist das 
Maß der Dinge, das Tektronix bestätigt im Prinzip dessen Messun-
gen - die Ableseungenauigkeiten mit berücksichtigt - und das digi-
tale Scope liegt bei den unteren Bändern zu hoch, folgt aber sonst 
dem Millivoltmeter. Mal wieder etwas dazu gelernt... 
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Abb.1: NanoVNA-Durchgangsmessung Dummy Load mit -40dB-
Abschwächer 
 
 
 
 
 
 
 



 
Das digitale Scope liegt bei der Leistungsmessung des IC-765 trotz Limit von 20MHz mit 1,465 Vpp viel zu niedrig, beim 100MHz-Limit 
sind 103W doch etwas zu hoch…. 
Die Messergebnisse mit dem 0dBm-Generator (3,5 MHz) sind ok, wenn das Scope auf 20MHz Limit eingestellt ist, 0,1 dBm sind ausrei-
chend genau. 
 
 
 
 
 
 


